
506

Ämkblall zur Laibacher Zeitung Nr. 61.
Zonnerstag, den 13. März 1884.

(1089) Kundmachung
des l . l . Landespräsidenten für Krain vom
Itt . März 15484, Z . !>!)« piue»., betreffend den
zur theilweisen Deckung des Landeöbeitrages
zum Erfordernisse des Grundentlaftungsfon-
des f i ir das Jahr 1884 einznhebenden Zu»
schlag zur Verzehrungssteuer von Wein, Wein-

und Ovstmust und vom Fleische.
Seine l. und k. Apostolische Majestät haben

mit Allerhöchster Entschließung vom 2. März
1884 dem Beschlusse des Kramer Landtage«
vom 9. Oktober 1883, betreffend den zur theil«
weisen Deckung des Landesbeitrages zum Er-
fordernisse des Grundentlastungsfonbcs für das
Jahr 1884 cmzuhcbcndcn Zuschlag von 20 Pro.
cent zur VerzehrunaMeurr von Wein, Wein»
und Obstmost und vom Fleische die Genehmi-
gung allera.nadia.st zu ertheilen geruht mit der
Beschränkung jedoch, dass eine nachträgliche
EinHebung dieser Umlage für die Zeit vor der
Kundmachung der genehmigenden Allerhöchsten
Enlschließung nicht stattzufinden hat.

Dies wird infolge hohen Erlasses deS
Herrn Ministers des Innern vom 8. März
1664, Z. 3510, zur allgemeinen Kenntnis
gebracht.

Der k. l. Lanbespräsident:
Freiherr von Winkler m. p.

(1086 2) ckunämlllkun«. Nr. 2472
Für das Jahr 1884 sind si eb e n Friedrich

Sigmund Freiherr von Schwitzen'sche Stlf-
tungspräbendcn, jede mit Einhundert zwanzig-
sechs (126) Gulden, für arme. nothlcidcnde,
besonders kranke, in Laibach wohnhafte Wit»
wen und Waisen aus dem krainifchen Herren»
stände zu besehen.

Bewerberinnen um diese Prä'benden haben
ihre mit dem Taufscheine und Dürftigkelts»
zeugnisse. ferner mit der Bestätigung des krai»
nischen Landcsausschusses, dass ihre Familie
dem krainischen Herrenstandc angehört, endlich,
im Falle ihrer Verwandtschaft mit dem Stifter,
mit der dicfelbe nachweisenden Urkunde ver-
sehenen Gesuche spätestens

b i s 10. A p r i l 1884
bei der l. t. Landesregieruug in Laibach zu
überreichen.

Laibach am 10. März 1884.
Von der l . l . Landesregierung für Krain.

(1091) KlaakpeüsunL.
Die nächste Prüfung aus der Staats-Rech«

nungswissenschaft wird
am 3 1 . M ä r z 1 8 8 4

abgehalten werden.
Diejenigen, welche dleser Prüfung stch unter-

ziehen wollen, haben ihre nach den 3s 4, 5 und
8 des GcseheS vom 17. November 1852 (Reichs-
aeschblatt Nr. 1 vom Jahre 1853) instruierten
Gesuche biS

längstens 27. M ä r z 1884
nn den unterzeichneten Präses einzusenden und
darin insbesondere documentiert nachzuweisen, ob
stcdlc Vorlesungen üder die Staats-Rechnungs-
wchcnschast frequentiert oder, wenn sie dieser
Gelegenheit entbehrten, durch welche Hilfsmittel
sie als Autodidakten die erforderlichen Kenntnisse
slch angeeignet haben.

Graz am 10. März 1884.
Präses der Prüfungskommission sür die Staats»

Rechnungswissenschaft:
Anton Mitter von Uuvger m. p.,

k. l . Oberfinanzrath.

(1065-2 ! Ziunämalllun« Nr. 3659.
Auf Grund des hohen Handelsministerial-

Erlasses vom 28. Februar l. I . , Nr. 7146.
wird octannt gegeben, dass br'cfformlge holz-
lästchen mit lebenden Bienen im osterrelchlsch-
ungarischen Postverlehr und lm Verlehr mit

Deutschlaud gegen die Taxe für geschlossene
Briefe, eventuell auch rccommandicrt als Brief-
postgegcnstände angenommen und befördert
werden tonnen.

Solche Holzlästchen dürfen das Einzeln-
gewicht von 250 Granlm nicht überschreiten, und
ihre Dimensionen haben sich innerhalb der
Grenzen von 5 Centimeter Höhe, 14 Centi>
meter Länge und 7 Centimeter Vrcite zn hallen

Die Kästchen müssen haltbar gefügt u„d
behufs Lujtzutrittes mit einem feinen, daue»
haft eingelassenen Drahtgittcr vcrichm sein.

Couverts sind nicht erforderlich; die Adresse
lann unmittelbar auf einer äußeren Seite des
Kästchens geschrieben oder nach ihrer ganzen
Fläche ausgeklebt werden; daselbst sind auch
die Briefmarken anzubringen.

Trieft am 8. M ä r z M 8 4 .
Von der l . l . Post« und Telegraphendirection.

(1099-1) Kunllmackuna. Nr. 1147.
Vom l. k. Bezirksgerichte Lack wird bekannt

gemacht, dass zum Behufe der
Anlegung eines neuen Grundbuches für

die Catastralgemeinde Eisnern
die Localcrhebungen auf den

26. M ä r z 1884 ,
vormittags 8 Uhr, bei Herrn Michael Thaler
in Eisuern Nr. 19 mit dem angeordnet wurden,
dass bei dcnfelben alle Personen, welche an
der Ermittlung der Vcsitzvcrhältnissc ein recht»
liches Interesse haben, erscheinen uud alles zur
Aufklärung sowie zur Wahrung ihrer Rechte
Nothwendige vorbringen können.

K. k. Bezirksgericht Lack, am 10. März 1884

(1044-2) KunämaHun». Nr. 1060.
Vom k. k. Bezirksgerichte Lack wirb bekannt

gemacht, dass die auf Grundlage der zum Be-
hufe der
Anlegung eines neuen Grundbuches fiir

die Catastralgemeinde Salilog
gepflogenen Erhebungen verfassten Besitzbogcn
nebst den berichtigten Verzeichnissen, der Map-
pcncopic und Erhcbnngsftrotolollen bis zum

24. M ä r z 1384
hicrgerichts zur allgemeinen Einsicht aufliegen,
an welchem Tage auch im Falle gegcu die
Richtigkeit der Besitzbogcn Einwendungen er»
hoben wclden sollten weitere Erhebungen wer-
den gepflogen werden.

Die Uebertragung amortisierbarcr Privat-
forderungen lann unterbleiben, wenn der Ver»
Pflichtete noch vor der Verfassung der neuen
Einlagen darum ansucht.

K. t Bezirksgericht Lack, am 4. März 1884.

(1062—2) ZiunämaHung. Nr. 1858.
Von dem gefertigten k, k. Bezirksgerichte

wird bekannt gemacht, dass, falls gegen die
Richtigkeit der zur
Anlegung eines neuen Grundbuches für

die Catastralgemcinde Zalog
verfassten Vesitzbogen, welche nebst den bench-
tigtcn Verzeichnissen der Liegenschaften, der
Copie der Mappe und der llber die Erhebungen
aufgenommenen Protokolle hiergerichts zur all»
gemeinen Einsicht aufliegen, Einwendungen er-
hoben werden sollten, weitere Erhebungen

am 24. M ä r z 1884
hiergerichts werden eingeleitet werden.

Zugleich wird den Intcrcsjentcn bekannt
gemacht, dass die Uebcrtragung von nach § 118
a. G. G. nmortisierbnren Pnvatfordcrungen in
die neuen Grundbuchscinlagen unterbleiben
kam, wenn der Verpflichtete binnen 14 Tagen
nach Kundmachung dieses Edictes darum anflicht
1 8 ß / ' l ' Bezirksgericht Stein, am 8. März

(1043—3) ckunämaHu»«. Nr. 2065 ^
Vom gefertigten k. k. Bezirksgerichte wird ^

eröffnet, dass die zur !
Anlegung eines neuen Grundbuches für

die Catastralgemeinde Slcindorf
verfassten Bcsitzbogen nebst den berichtigten
Verzeichnissen der Licgcnschaslen. der Mappen
copic und den Erhcbungsprotolollen bicrgcrichts
zur Einsicht aufliegen und dass sür den Fall
der Erliebung von Einwendungen gegen die
Richtigst der Äcsitzdogcu die weiteren Ei>
Hebungen !

am 17. M ä r z 1 8 8 4 , j
vormittags 8 Uhr, in der Gerichtslanzlei ein-"
geleitet werden. l

Die Ucbertragung der amortisierbaren Pri»
vatfordernngen wird unterbleiben, »m'im der
Verpflichtete binnen 14 Tagen nach Kund-
machung dieses Edictcs oder noch vor der Ver»

l fassung der betreffenden Grnndbuchseinlage '"
! die Nlchtübertragung ansucht, , ^ .

K. k. Bezirksgericht Mottling, am 1 ^ a "
1884. ^ ^
(1050-3) Kunäm«,<kun„. Nr, 9^.

Von dem k. k. Bezirksgerichte Radmaiw.
dorf wird bekannt gemacht, dass die "^
erhcbuugen zum Zwecke der ,,,.
Aulegnng eines ucucu Grundbuches i".
die Catastralgemeinde Wochciner VeM

! auf den 17, M ä r z 1884. , ^
früh 8 Uhr und die folgenden Tage, U! ^
Gerichtstanzlei angeordnet werden, wozu , ^
jene Personen, welche an der Ermittlung

, Besitzverhältnissc ein rechtliches Interesse ha^,^
zu erscheinen und alles znr Aufklärung !"'^

! zur Wahrung ihrer Rechte Geeignete vorbrMN
! können. y,
i K. l. Bezirksgericht Nadmannsdorf.
7. März 1884.

("62-2) H „ ndmachUNg. Nr. 36^
Vom k. l. steierm.'kärnt.'krain Ol'crlandcZgerichte in Graz wird bekannt gemacht, dass

Arbeiten zur Neuanlegung der Grundl'üch« in den unten verzeichneten Catastralgemcindcn des V .
zogthums Krain beendet und die Entmin-fe der bezüglichen Grundbuchseinlagen angefertiget!A

Infolge dessen wird in Gemähheit der Bestimmungen des Gcschcs vom 25. Ju l i 1^ ^
R. G. Nr. 96. der 1. A p r i l 1884 als der Tag der Eröffnung der neuen Grundbücher °c
bezeichneten Catastralgemeinden mit der allgemeinen Kundmachung festgesetzt, dass von diesem A A
an neue Eigenthums-, Pfand» und andere büchcrliche Rechte auf die iu den Grundbu«
eingetragenen Liegenfchaftcn nur durch Eintragung in das bezügliche neue Grundbuch crwol"
befchräukt, auf andere übertragen oder aufgehoben werden können. ^

Zugleich wird zur Richtigstellung dieser neuen Grundbücher, welche bei den unten ^
zeichneten Gerichten eingesehen werden können, das in dem oben bezogeneu Gesetze vorgeschrieo
Verfahren eingeleitet, uud werden demnach alle Personen: . ^
a) welche auf Grund eines vor dem Tage der Eröffnung des neuen Grundbuches erwor^'

Rechtes eine Aenderung der in demselben enthaltenen, die Eigenthums» oder ^cslp ^
hältnissc betreffenden Eintragungen in Anspruch nehme», gleichviel, ob die Aenderung ""^
Ab-, Zu- oder Umschreibung, durch Berichtigung der Bezeichnung von Liegenschaften "
der Zusammenstellung vou Grundbuchskürpern oder in anderer Weise erfolgen soll; ^ „

d) welche schon vor dcm Tage der Eröffnung des neuen Grundbuches auf die in den'",^<
eingetragenen Liegenschaften oder auf Theile derselben Pfand-, Dicnstbarkcits- oder a" ^ ,
zur büchcrlichcn Eintragung geeignete Rechte erworben haben, soferue diese Rechte als « ^ j
alten Lllstenstandc gehörig eingelraqrn werden sollen und nicht schon bei der Anlegung
neuen Grundbuches in dasselbe eingetragen wurden, — .^c

aufgefordert, ihre diesfälligen Anmeldungen, und zwar jene, welche sich auf die Belastungsl ^
unter d beziehen, in der im 8 12 obigen Gesetzes bezeichneten Weise längstens b i s zum )^s „s
M ä r z 1 8 8 5 bei den betreffenden unten bezeichneten Gerichten einzubringen, lu>dl^»-
das Recht ans Geltendmachung der anzumeldenden Ansprüche denjenigen dritten Personen M ^
übcr verwirkt wäre, welche bücherlichc Rechte auf Gruudlage der in dem neuen Gruno»
enthaltenen und nicht bestrittcnen Eintragungen iu gutem Glauben erwerben. ^.„be

An der Verpflichtung zur Anmeldung wird dadurch nichts geändert, dass das auzume " ^ ,
Recht aus einem außer Gebrauch tretenden öffentlichen Buche oder aus einer gerichtliche" ^
lebigung ersichtlich, oder dass ein auf dieses Recht sich beziehendes Einschreiten der Partei"
Gericht anhängig ist. ^ isi

Eine Wiedereinsetzung gegen das Versäumen der Ebictalsrist findet nicht statt; au-,
eine Verlängerung der letzteren für einzelne Parteien unzulässig.

H. Ca tas t ra lgemeinde B e z i r k s g e r i c h t Rathsbeschluss von«

1 Vellach Krainburg 6. Februar 1884, Z. 202"

2 Malgern Gottschee 13. „ 1884. 1.20?4

3 Stefansdorf Laibach 12. „ 1864, g . 23^ '

4 Klanc Stein 13. „ 1884, Z. 2 ^ '

5 Verb Oberlaibach 13. „ 1884, Z - 2 ^ '

6 Majerle Tschernembl 20. „ 1884, Z-2463

7 Podmelnik Laibach 20. „ 1834. Z -2S^ '

8 Kcrstctteu E ^ 20. „ 1834, Z - 2 ^ '

9 Ulrog Littai 20. „ 1884, Z ^ '

w LoZe Wippach 27. .. 1884, Z ^ '

Graz am 5, März 1684.
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Ä n z e i g e b s a l l.
( 9 8 3 -3) š t. 1 8 2 6 .

Naznanilo.
188? °Z i r O m n a O g l a s U- 1 2 3 4 ° de

]n\ . s e naznanja, da se na prvem

° g 3 a o b r o k u n ° b e d e n k u P e c u i

(W ? k l > °ki'ajno sodišče v Metliki
^ J 4 . februvarija 1884.

Naznanilo
St lHQ?dlOkU °d 5 ' d e c e m b r a 1 8 8 3 >
dr'a*h• ' . s e naznanja, da k prvi eks.
an h i d o š e l nobeden kupec, torej
s e b°üe druga dražba

d n 6 22. marcija 1884
vršila.

dsi6 ' k r ; okrajno sodišče v Metliki
^ J ^ ^ b r u v a r i j a 1884.

( 9 8 l - 3 ) St. 1892."

K Naznanilo.
bra iRftQO d Q e m u odloku od 5. decem-
k Prvi VVJM 1 2 8 8 0 ' s e n a z n a n J a - d a

p e c Dr-* , y?i dražbi ni nobeden ku-

eks. divh i n d a s e b o t o r e ^ d r U g a

v r š i i a
d n č 2 2 t m a r c i J a 1 8 8 4

dD(i
Cor

kr-^okrajno sodišče v Metliki
-JL^^ebruvarija 1 8 8 4

Razglas.
n a r L ^ i S ^ 1 1 ? , s o d i š č e v M e t l i k i

«a/nanja Matiji Marentiču iz Bušinje

«icem, da je proti njun Janez Duler
^ Jurke vasi St. 7 vložil tožbo depraes
^februvarija 1884, St. 1257, zarad'i
4° gld.

čez to tožbo se določuje ročišče
ob » n a 2 l a P r i l a 1 8 8 4

ö- un dopoludne pri tern sodišči.
dišč ^e kivališce toženih temu so-
e k

u neznano in ti mogoče lzvau
zaston ? e l s tanujeJ°» s e J e z a »Jibovo
^ranc S 6 i n n J m o v e stroske gospod
il«enov i U r l a n lz Metlike oskrbnikom

To? •
oni 0

 e n i l n se to s tem naznanja, da
si p a

 p,ra^eiw öasu sami dojdejo ali
Volijo : k e 8 a druzega oskrbnika iz-
pa r e ( j ' ^a sodišču objavijo, sploh
bi S e . sv°je stvari zastopajo, sicer
tožbaa

J l m e n o v a n i m oskrbnikom v teb
Valo. °̂ s°dnijskem redu obravna-

C V
(ine 6 n o k r a Jno sodišče v Metliki
'7—^ b r u var i ja 1884.

OiTrjr— v
J) Stev. 568.
UkUc izvrSilne

^mljišcine dražbe.
žetah 'A > o k r a J " o 8odišče v Seno-

Nan J e
s
 n a z n a « j e :

v S e n K T Ci k r ' davkarskega urada
dfažhn xi-i dovoljuje se izvršilna
sodno M l b a t a č e * iz Hrenovce St. 9,
lji§ta n , a \ 1 8 7 gld. cenjenega zem-

Za • j S t e v " °9. « i aJ^ine okoljske.
dnevi °̂ d°lo&ujejo se trije dražbeni

n> Prvi na dan
d r u ^ na dan2' a p r Ü a '
i ü tretji na Ian a p H l a

vsakik^t 2 i 8 ' m a J ' a 1 8 8 4 t
? r i tem l*i}}: d 0 12. ure dopoludnö,
^ e t o y a S ! ^ s Pnstavkom, da se
foku i e *

CIIUJisce pri prvem in drugem
Pri tretio t r e z cenitvent) vrednost,
nostjo oddalo°kU P<% t u d i P ° d t 0 V r e d "

PosebrnoŽbvni,pogoJi' v s l e d k a t e r i h J e

PonUciK0 , v ^ a k Ponudnik dolžan pred
Hega u p. r o c- varščine v roke draž-
?aPisnik i m i s a r J a položiti, cenitveni
v "f^i T^izpisek leU

t a h diö r 9 Ä a j n o s o d i š 6 e v Senože-
**• tebruvarija 1884.

(889-3) Št. 1382.

Oglas.
Neznanim dedičem in pravnim na-

slednikom eksekuta Martina Golobiča
iz Kal št. 21 se imenuje g. Friderik
Sapotnik iz Metlike kuratorjem ad
actum, neznanim dedičem in pravnim
naslednikom Ane Petrič iz Sei, Helene
Golobiö iz Kala in neznano kje biva-
jočimu Josipu Skalatu iz Kala št. 14,
Andreju Petriču iz Sela, Matiju Golo-
bifcu iz Kala, Mihatu Novaku iz Vrtač
hiš. št. 42 pa g. Fran Zalokar iz
Metlike kuratorjem ad actum ter se
njima vročijo dotični odloki od 18. de-
cembra 1883, St. 13 322.

C. kr. okrajno sodišče v Metliki,
dne 14. februvarija 1884.
(885-3) Št. 1529.

Oglas.
C. kr. okrajno sodišče v Metliki

naznanja Niku Popoviču iz Hrasta
št. 11, sedaj nekje na Bavarskem, da
je proti njemu Marko Predoviö iz Dul
št. 18. vložil tožbo dcjtraes. 12. febru-
varija 1884, št. 1529, radi 50 gld.

Čez to tožbo določuje se ročišče na
2. a p r i l a 1884

dopoludnä ob 9. uri pri tem sodišči.
Ker je bivališče toženca temu so-

dišču neznano in ta izvan c. kr. dežel
stanuje, se je za njegovo postopanje
in njegove troške gospod Friderik
Sapotnik iz Metlike oskrbnikom ime-
noval.

C. kr. okrajno sodišče T Metliki,
dne 13. februvarija 1884.
(884-2) Štev7l258T

Oglas.
Od c. kr. okrajnega sodišča v Me-

tliki se naznanja Martinu Težaku iz
Dol. Suhorja, oziroma njegovim ne-
poznanim dedičem, da je proti njemu
Janez Duler iz Jurkc vasi štev. 7 vlo-
žil tožbo de praes. 5. februvarija 1884,
št. 1258, zaradi 44 gld.

Čez to tožbo se obravnava dolo-
čuje na dan

2. aprila 1884
pri tem sodišči dopoludnč ob 8. uri.

Ker je bivališče toženih temu
sodišču neznano in ti mogoče izven
c. kr. dežel stanujejo, se je za njihovo
zastopanje in njihove stroške gospod
Fran Furlan iz Metlike oskrbnikom
imenoval.

Toženim se to s tem naznanja,
da oni o pravem času sami doidejo ali si
pa kacega druzega oskrbnika izvolijo in
ga sodišču objavijo, sploh pa redno svoje
stvari zastopajo, sicer bi se z imenova-
nim oskrbnikom v teh tožbah po sodnij-
skem redu obravnavalo.

C. kr. okrajno sodišče v Metliki
dne" 26. februvarija 1884.

(1033—3) Štev. 266.

Izrek.
C. kr. okrajno sodišče v Ribnici

daje na znanje:
Na prošnjo Janeza Dejaka v Otavi-

cah dovoljuje se izvršilna dražba tiste
polovice zemlje v Preski hiš. št. 5,
zemlj. vloga št. 23 katastralne občine
Vince, na katero polovico je Barbara
Lovšin od tarn prepisana kot posest-
nica in katera polovica je cenjena na
230 gld.

Za to določujejo se trije dražbeni
dnevi, prvi na dan

31. m a r c i j a ,
drugi na dan

30. apr i la
in tretji na dan

30. maja 1884,
vsakikrat od 11. do 12. ure dopoludne,
pri tem sodišči s pristavkom, da se
bode imenovana polovica pri prvem
in drugem roku le za ali čez cenit-
veno vrednost, pri tretjem roku pa tudi
pod to vrednostjo oddala.

Dražbeni pogoji, ysled katerih je
posebno vsak ponudnik dolžan, pred

ponudbo GO gld. varščine v roke draž-
benega komisarja položiti, cenitveni
zapisnik in zemljeknjižni izpisek leže"
v registraturi na ogled.

Ta izvršbena dražba tudi uknji-
žencu Antonu Maroltu, neznanega biva-
lisča, naznanja s tem, da se je v var-
stvo njegovih pravic postavil oskrbni-
kom ad acturn g. Fr. Erhouniz, c. kr.
bilježnik v Ribnici.

C. kr. okrajno sodišče v Ribnici
dnč 15. januvarija 1884.

(1072—2) Nr. 1624.

Bekanntmachung.
M i t Bezug auf das diesseitige Edict

vom 20. Iäimer 1884, Z. 493. wird
bekannt gemacht. dass die in der Execu-
tlo,,ssache des Thomas E t i r n von Tta-
mschllsch (durch Dr. «vlemftlhar, Uduo^at
itt Krainburg) gegen Marianna Terjan
von Hvase für den unbekannt wo b^ftild-
llchen Johann Ter^an von Hrase lau'
tcnde Relicilationsrlibcil dem für den-
selben aufgestellten Curator aä actum
Herrn Dr. Burger, Advocat in Krain«
bürg, zugestellt wurde.

K. l. Bezirksgericht Kralnburg. am
9. März 1884.

(994—2) Nr. 339(1.

Bekanntmachung.
Bom l. l. städt.'deleg. Bezirksgerichte

Laibach wird bekannt gemacht:
Es wurde für die unbekannten Rechts»

Nachfolger des Lulas Marinla in der
Rechtssache des Peter Strel gegen die
felben p?to. Anerkennung des Eigenthums-
rechtcs und der Elnverleibungsvefugnls
auf eine Parcelle Herr D r Valentin
Zarnit, Advocat in Laibach, zum Curator
aä aetum bestellt und ihm die Abschrift
der protokollarischen Klage ä6 prs.68.16ten
Fcbruar 1884, Z. 3390. zugestellt.

öaibach am 2 l . Frbruar 1ft84.

(1064—2) Nr. 1437.

Zweite exec. Mbietung.
M i t Bezug auf den diesgerlchtlichen

Bescheid von, 30. Dezember 1883. Zahl
8902. wird bekannt gemacht, dass wegen
Erfolglofiglcit der am 29. Februar l I .
stattgehabten ersten exec. Feilbielung der
Nealität Urb. - Nr. 445 aä Reifmz des
Augustin ftojar von Prlgorlca Nr. 25

am 2 9. M ä r z 18 8 4 .
vormittags von 11 bis 12 Uhr. hier«
gerichls zur zweiten executlven Feilbie-
tungs'Taasatzung geschritten wird.

5k. l. Bezirksgericht Reifniz. am bten
Milrz 1884.

(952—3) Nr. 1687.

Grbserklärungs-
Kundmachung.

Das l. k. städt.. delegierte Bezirks«
gerlcht in Trieft brinqt zur öffentlichen
Kenntnis, dass am 8. M a i 1883 in dieser
Stadt C a t h e r i n a . Witwe des feligen
J o s e f G a r u s a , geborene S i d e r i c h ,
ohne Hinterlasfung einer giltigen Erklä»
rung des letzten Willens gestorben ist.

Da dirfem städt.'delegierten Bezirks»
gerichte nicht bekannt ist, ob und wel-
chen Personen Erbrechte auf die Güter
der verstorbenen zustehen, werden alle
diejenigen, welche aus irgend einem Titel
wie immer geartete Ansprüche auf solche
Güter geltend zu machen beabsichiigeu,
aufgefordert, ihr Erbrecht bei diefem
städt.-delegierten Bezirksgerichte

i n n e r h a l b e i n e s J a h r e s
vom Datum des gegenwärtigen Edicles
anzumelden und ihre Erbserklärung ein-
zubringen unter Nachnmsung des Rech«
tes. welches sie zu haben glauben, wi-
drigenfalls die Abhandlung der Ver-
lasfenschaft. für welche vorläufig der
Herr Advocat Dr. Ferluga als Curator
bestellt wurde, in concurLum denjenigen,
welche die Erbselklänmg unter Nach-
weisung des Titels vorgebracht haben

werden, gepflogen und die Erbschaft ihnen
selbst eingeantwortet werden wild. Dec
nicht angetretene Theil der Erbschaft,
oder die ganze Erbschaft im Falle, als
niemand sich erbserllä'rt haben wird,
wird dem Staate als vacant zufallen.

T r i e f t am 21. Jänner 1834.

( 1 0 5 8 ^ 2 ) Ar. 2209?

Freiwillige
Realitätenversteigernng.

Das k. k. Kreisgericht Rudolfswert
hat über Einschreiten des Florjan Zorko
von Gesiudeldorf, Curator des Prodiqus
Johann Zaloker von Weißkirchen, die
freiwillige Veräußerung der dem letztereu
gehörigen, in den Gerichtsbezirken Ru-
dolfswert und Landstraß gelegenen Rea«
litäten mit Rathsbeschlufs vom 12. Fe-
bluar 0. I . , Z. 124, bewilliget.

1.) Die im Sprengel des k. k. städt.-
beleg. Bezirksgerichtes Rudolfswert, der
Steuergemeinde Weißlirchen gelegenen
Realitäten werden, und zwar das Wohn-
haus Nr. 11 in Weißtirchen fammt Ne-
bengebäuden um 313 si. 30 kr., die Parc.«
Nr. 2616 um 15 f l . , der Acker Parcelle-
Nr. 2614/1 um 303 fl. 20 kr., die Wiese
Parc.-Nr. 2620/1 und der Acker Parc.-
Nr. 2619 um 511 si. 80 kr., die Aecker
Parc. - Nr. 2604 um 33 st. 60 kr. und
Parc..Nr. 2613 um 126 f l . 60 kr,, der
Weingarten fammt Keller in Stermec
um 139 fl., die Weideparcelle Nr. 2640
um 4 fl. 20 kr., der Acker Parc.-Num-
mer 2642/2 um 73 f l . 60 kr., der Acker
Parc.'Nr. 2647 und die Wiese Parcelle«
Nr. 2646 um 134 fl. 60 kr., die Aecker
Paicelle.Nr. 2658 um 188 fl. 80 kr.,
Parc.-Nr.266'/, um 70 fl. 40 kr.. Parc.-
Nr. 2767 um 30 fl. 40 kr.. Parc.'Num-
mer 2780 um 60 fl. 40 kr. und Parc.-
Nr. 2790 um 86 fl.. die Aecker Parc.«
Nr. 2832 um 26 ft. 40 kr.. Parc.°Num.
mer 2856 um 113 fl. 40 kr., Parcelle-
Nr. 2877 um 46 f l . 80 kr. und Parc..
Nr. 2888 um 73 f l . ; — weiters

2.) von den im Sprengel des Bezirks»
gerichte« Landstraß, Steuergemeinde Gra-
discb/, gelegenen Realitäten die Wiefe
Parc.'Nr. 4120 um 79 fl. 40 kr., die
Weide Parc..Nr. 4121 um 42 fl.. den
Wald Rectf.-Nr. 4143 um 31 fl. 60 kr..
Rectf.-Nr. 4175 um 30 fl. 80 kr.. Parc.«
Nr. 4176 um 10 fl. 60 kr. und die Weide
Rectf.'Nr. 4686 um 53 fl. 82 kr. aus«
gerufen und nur um oder über dem
Schätzwert an den Meistbietenden hint-
angegeben.

Sollte sohin für die Gesammtreali«
tät ein höherer Anbot gemacht weiden,
als bei der stückweisen Veräußerung erzielt
wurde, so wird selbe dem einzigen Käufer
zugeschlagen. — Gläubigern bleiben die
Pfandrechte ohne Rücksicht auf den Ver-
kaufspreis vorbehalten.

Zur Vornahme der Feilbietung, und
zwar an Ort nd Stalle, wird der Ter>
min für die in der Steuergemeinde Weiß-
tirchen gelegenen Realitäten auf den

2 6. M ä r z 1 8 8 4

angeordnet, während das k. k. Bezirks-
gericht Landstraß, vücksichtlich der dessen
Jurisdiction unterstehenden Liegenschaften
in der Steuergemeinde Gradische die
Feilbietungs-Tagsatzung auf den

27. M ä r z 1 6 8 4
bestimmt hat.

Die Licitationsbedlugnisfe. nach wel.
chen insbesondere jeder Kauflustige ein
10proc. Vadium sofort zu Handen der
Licitationscommisfion zu erlegen, den
Meistbot zur Hälfte nach 3 Monaten,
den Rest aber nach 6 Monten bei dem
l. k. städt.-deleg. Aezirksgenchte Rudolfs-
wert zu depositieren hat, können sowohl
Hiergerichts als bei dem k. k. Bezirks-
gerichte Landstraß eingesehen werde».

Die Giltigkeit des Feilbietunasactes
ist an die Ratification des Gerich,shofes
gebunden.

K. k, städt.-deleg. Veznksssericht Ru<
dolfiwert, am I. März 1664-
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Danksagung.
Dor Auaschuss dos hiesigen A r b e i t o r -

B i l d u n g s v o r o i n e s erfüllt eine angenehme
Pflicht, dom löblichen Ausschüsse dor hiesigen
Sparcasse für dio zugewendete Unterstützung
im Botrage per 50 fl. den öffentlichen Dank
auezusprochen. (1094)

Für don Ausschuss: G. Koatelao.

Hufnägel-
Maschinen
(1095) patent iert

bewährtesten Systems, zum Schmieden
und Zwicken empfiehlt

Carl Gross
München, Akademiestrasse 5/0.

Gofortigter bietet zum Verkaufe allorloi

gekochtes Schmalz
ROWlS

Butt©?
zu sehr niedrigen Preisen an, billiger wio
jeder andoro. (1097)

Joli. Žmitek
Althammer Hans-Nr. 35, pr. Woohei-

ner-Feistriz, Oberkrain.

Eino alle Brauchen cultivierendo grosso
Versicherungsgesellschaft wünscht für Lai-
bach und Umgebung, eventuell ganz
Krain, eino (10G7) 2—2

Hauptagentur
zu errichten. In dieser Branche tüchtigo Ro-
üectanten wollen ihro üiForto unter Angabo
dor Bodingungon sowie dor Rofurenzon sub
„liauptagentur 1884" an Josof Kion-
reicha Annoncen-Expedition in (*raz richten.

Pferde-Ankauf.
Vom Feld - Artillorieregimente Freiherr

von Hartlieb Nr. 12 wird (1075) 3-2

einZugpferd
Wallach, nicht viol über socha Jahro alt,
fromm, vollkommen gesund und fohlorfroi,
womöglich Pinzgauer ßasso, jodonfalls aber
yon kräftigem Schlage, um einen Waggon
auf Eisenbahnschienen boi einer Belastung
von 10 Tonuon zu 1000 Kgr. ohne Anstren-
gung fortzubringon, zu kaufen gesucht.

Diosbozüglicho Offorte, welchen das Na-
tionale und dor Preis des Pferdes zu ent-
nehmen ist, sind an das Commando dos
obigon Regimentes in Laibach zu senden.

Anzugstoff
nur von haltbarer, guter Bch&fwouo, für otnen raittel-
gowaclmonon Mann 3,10 Met»! auf «Inen Alurag um

fl. 4,96 8. W. aus gutor Schafwolle; um
8 — n n n bosBOror „ „

" 10j— n » r> toiner „ „
12,40 „ n n 8<*nz 'einer n

"sellO-Plaidg per Stück 11. 4, 6, 8 und 11. 12.
Hoohsuino Anv-Ugo, Hoson-, Uoborzioher-, Rock-,
Koffonmün^olBtosl'o, Tüffl, Loden, Cominiü, Kamm-
garn , Choviotu, TricotH, Dameu- und Billurd-
tüchor, Poruvions, Doaking empflohlt

Joh. Stikarofsky,
gegründet 1866,

MuBtor franco. Mustorkarten für dio Ilorron
SciiuoidormoiHtur usfruklort. Nachaihrnmndungon
Ubor fl. 10,— hwoo. ])ft violo p. t. Kuinion mir
(lau Vertrauen schenken und vorziohoii, Stoffo
fu. »»"««Hon, ohno vorhor Muster goaohoii zu

Vortnuniiaebo ;.t. - Da id, b5 ™ L V t-
Koschafto blglich Humlorte Hriose erhalt« HO
werden dio i>. t. Kunden «oboton, Ihro Adrosio
ptots eona» ansueebon und womüglict, daB lfor»s,m
auf frühere Corretpoadonzoa sa vonartden, da dug Nach-
nuhcu deraelbon mit grousou Schwinrigkcitun
vorbunden ist. (908) »4—3

Oorroapondonzon werdon angonommou iu duut-
aoher, ungariHChor, böhmischer, ]>.>lniHchor, itu-
lieniBclicr und fraiiüötiischcr Sprache.

Kaffee-Preisermässigung.
C. Goverts & Co., Hamburg

alt. Wandrahm Nr. 45

liefern nur garantiert schöne Kaffees zu
aussorordoutlich billigen Preisen portofrei
(1052) 5-2 gegen Nachnahme:
5 Ko. Liberia, sehr boliobt . . . fl. 3,50
5 „ Guatomala, prächtig • • • » 4,30
5 „ Cuba, brillant „ 4,50
5 „ fl\ Ceylon, grossbohnig . . „ 5,—
5 „ Monado, hochodel . . . . „ 5,40

Wunder der Neuzeit!
Wor binnon kurzem Hühneraugen ohno

Schneidon und joden Schmerz verlieren will,
kaufo sich vertrauensvoll das von William
Eudorssohn orfundono amerikanische

Hühneraugen-Extract.
Ein Fläschchou 35 kr. Vorsondungsduput

en gros & on detail: F. Slblik, Wien, Leo-
poldstadt, Yereiiisjrasse 19. I D e p ö t in
H i a l T b a c l i . boi Herrn Wilhelm Mayr,
Apotheker. (1051) 12—2

Zur Beaelttung:!
Dor von mir orzougte, allgemein anerkannte und des besten Rufes

sich erfreuende

IF'ra.m-zlora.iiLtTxrelrx
welcher mehrseitig ausgezeichnet wurde, ist letztoro Zoit vielfachen Nach-
ahmungen ausgesetzt. Um dem vorzubeugen, sah ich mich voranlasst, die Vignetten
zu ändern, auf donselbon das Aeussoro moinca Hauses bildlich in blauem Thono
aufnehmen und das Ganze als Schutzmarko boi der Budapostor Handels- und Go-
worbokammor protokollieren zu lassen.

„ITrai i iKtorantAvoi i i" als mein Erzeugnis empfiehlt sich gegen
(Hiederreisseu, Gefrb'r, Zahn- und Kopfschmerzen, Augeuscliwitche, Llili-
muugeii u. s. w. Auch als ZahureiuigungH-Mittol bestens in ompfohlon, indoni
or don Glanz der Zühne bofördert, das Zahnfleisch stUrkt und dor Mund nach
Verflüchtigung dos Mittels einen reinen, geruchlosen Geschmack orliiilt, wio
auch zur StUrkung des llaarbodens und Vorhütung der Schuppen. — Preis
einer grossen Flasche 80, einer kleineren 40 kr. — Gebrauchsanweisung in
ungarischer oder deutscher Sprache mit dom Namensvorzoichnisso moinor Com-
missionäre wird jodor Flascho beigelegt.

Brazay Kaiman, Budapest, IV., Muzeum-körut 23.
Depots iu Xja,l"bac3a. boi J . W e n c e l . (1100) 3 1

GroldensteiiTL9«

neuestes patentiertes Waschmittel
arspart Holz, Licht, Kohlo und Mühe, macht jeden Waschapparat entbehrlich und ist froi

von schädlichen, dio Wäscho ruiniorenden Essenzen.
Eine Flasohe, genügend zur Reinigung von 50 Stüok Wäsohe, 20 kr.

Generaldepöt: L, Fleischmarkt 15, Wien. (792) 6 o - 6
Vorräthig in allon Spezoroi- und Coloniahvaron-Goschäfton. Wiedorvorkäuforn Rabatt.

! Nasche Linderung und Beseitigung >
> d«r h»ftlgft«n >

Gichtschmerzen
I aller >

l Nkouma u. Xorvongcllmorion, >
> als Gesichtsschmerle», Migräne. Hüftweh (1«dn^), Ohren« >
> reiße», rhenmalische Zah»schmerze». Kreuz» und Ge« >
> le«rssch»nerzen, Krämpfe, all̂ inciner Muskel schwäche des >
> 3»tter»s, sowie theilwcisev Erschlaffllug udcr Steifheit der »
> Glieder uud der bei WittenillgSwechsel auftretenden Schmerzen in >
> verheilten Wundr», partieller Lähmungen ic. bewirten schon >
> eittige Einveibunstrn mit dein aus Heilträlitern der Hochalpen V
> bereiteten, allgemein als das beste, schmerzstillende M i t t e l >
> anerkanttten >

! »^ ̂  ̂  ! !̂< 1^ ̂ « !
! dcs Apothekers H«>lu» Il«»'»»»«»«3' in Wien. !

I K L L ^ ^ ^ W . Anerlennungs-Schreiben. !
I ^M^MM^MI Aerrn Julius Aerbabny, !
! D W ^ ^ ^ M ^ M « Durch I h r rühmenswertes Präparat >
> ^ W D N ^ M > ^ W » 'NcuroxyliU' von meinen hcstissm Lcidcu in >
> U W » N ^ M M N 2 den ssüszen ssäuzlich licfrcit, fühle ich niic!) >
> Mwl,ur «rn°>n«v W,kl<̂ T > verpflichtet, Ihnen für dieses auSssczcichllctc >
> ' ^ und wohlthätigc Heilmittel meinen innigsten >
> Dank darzubringen. Auch bitte ich, mir abermals 6 Flacons Neu- >
> roxylin der stärkeren Torte zli senden, da ich es meinem guten Freunde >
» für fein schweres Leiden angcrathon habe. >
> Tolua (Ungarn), 11. Februar 1883. >
> Franz Nasch, Tischlermeister. D

> Preis: 1 Flacon (grün emball.) 1 ft., 1 Flacon stärkerer >
> Sorte (roth cinball) für «licht, Nheuma und Lähmungen 1 f l . >
> 20 lr., per Post 20 tr. Euiballagc. j M " Jede Flasche trägt als >
> Zeichen der Echtheit die oben beigedrultte, behördlich proto« >
> tollierte Schutzmarke, auf die wir zu achten bitten. " W ^ >
! Oentral-Versendilngs-Zepot für die Provinzen: >

! Wien, Apotheke „zur Barmherzigkeit" >
> lle» 3ul. Zsllilllilly, 3leuliatt. Kaiserstrasie W. >
I Depots ferner bei den Herren Apothekern; für Laibach: >
> I . Swoboda, G. Piccoli, I . v. Trnkoczy, ferner Depots in Ci l l i : >
> I . Klipferfchmied, Vaumbach's Erben; Fiume: C. Silhavy, G. Prodam; >
I Magenfurt: W. Thnrnwald, P. Birubachcr, I . Kometter; Rudolfs« >
> wert: D. Nizzoli; Trieft: C. Zanetti, G. Foraboschi, I . Serrauallo, >
> E. u. Gentenburg! Nillach: F. Scholz, Dr. E. Kmnpf; Völtermarlt: >
> I.Iobst; Wippach: A.KonccM). (10:^7)12—1 >

1 Antikatarrhalische Salicil- j
': Diet i l lon roizstillond, anfonebtom -
\ raSIlllBn, und schleimlösend, gfcn P
s; Huston, Hoiaorkoit, Lungou-, Brust- u. .
5 Halsloiilon, bestos Präsorvativniittol S°" ,
j gon Diphtherltis, a Schachtel 20»- .

1 Gummi-Bonbons und Malz- b
i extract-Pastillen %$*£%& V
\ in Schachteln ä 10 kr. (4S«s)^6'*' ;

j Apotheke Piccoli „zum Engel" ;
\ Laibach, Wienerstrasse. ;
\ Aufträge wordon umgehend uor "° s ;
] gogon Nachnahmo offoctuiort. ;

Ein wahrer Schatz
[für dio unglücklichen Opfer dor Sel">s'
I befleckung (Onanie) und yehei«»1'1.
1 Ausschweifungen ist das boriihmto^cr '

Dr, Retail's Selbstbewahrun^.
! 80. Aufl. Mit 27 Abbild. Prois 2 fl. ̂
I 08 joder, dor an den schrecklichen F0'.^*
I diosos Lastors loidet, soino aufrichtig
j Belehrungen retten jlthrlich T»use»flr
j vom sichern Tode. Zu beziehen d^J
1 das Yerlagsmagazin (R. F. Bioroy)
I Leipzig sowie durch jede BuchhaiidlMjj

Geheime Krankheitf
hoilo ich auf Grund ooj^ ,
wissenschaftlicher f orscö ^̂
selbst die vorawoifoltsteu ** jjö
ohno Borufsstörung. Kboii8^ r

bösartigen Folgen ^e^ef
Jugend^Unden (Onanie)» * ̂
Yenzerrlittung und Iin_p°l

 ulll

Grösste Discretion, ß ^ ? u
ausführlichon Krankonbori^ •

d«) I>r. B e l l a 6%*
Mitglied gelehrter Gesellschaften «• %'

6, Place de la Nation, 6, P A R I S . ^

3 Fracht- und Eilgutbriefe
^ stots vorräthig boi ß
ilg. v. Zleinmayr & Fed. Bamterg5
j in Laibach, p
1 Bahnhofgasso 15. Congrossplatz >

Betanntmachllng.
Das k. k. Landesgericht Laib ch "^

Verggericht hat für die auf dem Ste^
tohlenbergbaue Großligoina im ^ <
buche Supplement-Band 8, l o i . ^
betheiligten, unbekannt wo befind^
Gläubiger Josef Steiner, Franz K"
ner und Dr. Johann Schadek und rU^
sichtlich für ihre unbekannten ^ ^
Nachfolger zur Wahrung ihrer 5M
beim Vollzuge des von der k. k. ^ ^
Hauptmannschaft Klagenfurt gesch '̂
ten Entziehuligs> Erkenntnisses ddt'
17. November 1883, Z - 2 3 ? 0 , ^
hierortigen Advocaten Herrn Dr. ^
ton Pfesferer als Curator aä ^ " l "
bestellt.

Laibach am 1. März 1 ^ 8 4 ^

11053—3) Nr. 1 4 ^ '

Bekanntmachung. ̂ ,
Bom k. k. Landesgerichte in "

dach wird dem unbekannt avwesen
Julius von Fo'dransperg von S c h ' I ^
hiemit erinnert, dass der hiesige
richtsadvocat Dr . Ahazhizh "ls ^
rator zur Wahrung seiner ^
während seiner Abwesenheit bestellt"
demselben die diesgcrichtliche ^rle ^
gung vom 12. Februar 1884, 0'
801, in der E^ecutionssache des ^
hann Bapt. Dollinar gegen 6
Gabriele Maria Fo'dransperg ^
1600 fl, zugestellt worden sel.

Laibach am 8. März 1so4-

Druck u n d V e v l a g v o n J g . v o n K l e i n m a y r H Fed . V a m b e r g .


